
Bertha von Suttner an Arthur und Olga Schnitzler, 30. 3. 1914

|30/III 1914
Geehrter Dichter und liebe Dichtersgattin

Das war mir u. noch jemand anders eine herbe Enttäuſchung geſtern: zuerſt zu-
und dann abgeſagt! Das müſſen Sie wieder gutmachen. Eine Dame kam nur, weil

5 ſie ſich ſo ſehr auf Ihr in Ausſicht geſtelltes Erſcheinen ſo freute. Und ſie nahm
mir das Verſprechen ab ſie bei der nächſten Gelegenheit wieder zu rufen. Es iſt
die Pr. LOTHAR METTERNICH (Schwägerin der Fürſtin PAULINE). Die wäre glück-
lich, mit Ihnen zuſammenzukommen. Alſo bitte: beſtimmen Sie einen der 3 Tage
dieſer Woche: Donnerſtag, Freitag oder Samſtag – und |ich arrangiere einen ganz

10 intimen kleinen Nachmittags-Gedankenaustauſch nur Sie beide, meine Freundin
METTERNICH und höchſtens noch zwei drei Perſonen (5 Uhr)
Einer lieben Antwort gewertig

Bertha Suttner
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